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Unter dem Titel „Manufaktur 2020“  erarbeitet die Stadt Plauen in Anlehnung an 

das Integrierte Stadtentwicklungskonzept ein Nachnutzungsprojekt, welches die 

Ansiedlung innovativer Unternehmen der Kreativwirtschaft unter Einbeziehung 

vorhandener Kultur-, Bildungs- und Forschungseinrichtungen vorsieht. 

Das EFRE-Fördergebiet Elsteraue verfügt über ein integriertes Handlungs-

konzept mit bisher getätigten als auch weiter geplanten Investitionen. 

Es gibt eine breite Unterstützung in der Region durch politische Beschlüsse des 

Stadtrats Plauen und des Kreistages Vogtlandkreis, durch bürgerschaftliches 

Engagement von Vereinen als auch zahlreichen Einrichtungen der Industrie-

kultur. 

Das Areal vermittelt authentische Textilindustriegeschichte. 

Die Hempelsche Fabrik zeigt die Veredlungsindustrie an authentischem Ort. 

Die Weberhäuser stellen die Anfänge im mittelalterlichen Handwerk dar. 

Das Weisbachsche Haus vermittelt das Manufakturzeitalter (Baumwolle). 

Das Areal der Hempelschen Fabrik ist seit 2015 im Eigentum der Stadt Plauen.  

Eine realistische Verfügbarkeit der Räumlichkeit ist mit einer gut koordinierten  

Zeitplanung mit einer kurzen Bauphase machbar. 

 

Das bestehende historische Industriegebiet wird denkmalgerecht hergerichtet. 

Einige Gebäude werden durch die Stadt Plauen mit beantragten Fördermittel 

abgerissen. Eine attraktive Freiflächengestaltung in Verbindung mit bereits 

vorhandenen touristischen Attraktionen (Weisbachsches Haus, Weberhäuser, 

Komturhof), lassen hier ein attraktives neues Wohn- und Arbeitsumfeld 

angrenzend zur historischen Altstadt entstehen. 
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Markanz, Symbolwert, Darstellbarkeit 

 

Authentizität der Industriekultur definiert sich in der 

Stadt Plauen um das Gebiet der Hempelschen Fabrik 

und des Weisbachschen Hauses in der Elsteraue. 

Hier ist der Weg der Industrialisierung der Textil-

industrie strukturell noch gut ablesbar.  

 

Die Mechanisierung der Textilproduktion führte zu 

einem erhöhten Bedarf an Veredlungskapazität. Neue 

Fabriken wurden meist als mehrgeschossige 

Eisenbetonkonstruktionen errichtet, welche für die Un-

terbringung der neuzeitlichen Spannrahmen möglichst 

große, säulenfreie Räume benötigten. Neben einem 

eigenen Heizhaus mit großem Schornstein war der 

Standort an einem kalkarmen Fließgewässer unab-

dingbar. Im Jahre 1861 gab es in Plauen bereits 12 

Bleichereien. Die Silhouette der Elsteraue war geprägt 

von einer Vielzahl an Schornsteinen. 
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Anforderungen an die Leitausstellung 



Touristische Attraktivität und Vermittelbarkeit  
 
In Verbindung mit bereits gut funktionierenden Strukturen der Elsteraue, wie z.B. die Bebauungen an der 

Rähme, die Weberhäuser, der Komturhof wird das historische Areal  einerseits Zentrum eines revitalisierten 

Stadtbereiches und bildet andererseits das Gelenk zur Altstadt und zur Weißen Elster.  

Eine Zentralisierung von Industriekultur und Innovation durch gezielte Nachnutzung wertet das Gebiet 

umfangreich auf und bildet zusammen mit dem umgebenden Areal eine funktionierende Struktur mit 

Impulswirkung. 

Ein angeschlossener Parkbereich sowie attraktive Grünflächen laden Bürger und Touristen ins gesamte 

Altstadtareal der Stadt Plauen ein und vermitteln gleichzeitig einen guten Eindruck der einstigen 

Industriemetropole Plauen.  

 

Umfeld 
 
Die zentrale Lage des Areals am Fuße der alten Stadtmauer wird durch die Dominanz der Produktionshalle 

in Verbindung mit dem noch bestehenden Schornstein und dem umgebauten Wasserturm besonders 

wahrgenommen. Der geplante Teilabbruch des Areals (beantragte Fördermaßnahme im Jahre 2015/2016) 

wird dem Gelände mit einer Mischung aus moderner Freiflächengestaltung und alter Industriekultur einen 

besonderen Charme verleihen. 
 

Größe 
 
Die Hauptausstellungsflächen sind im Erd- und 1. Obergeschoss der Produktionshalle vorgesehen. Um die 

Ausstellungsraumhöhe zu gewährleisten, können partiell Deckenbereiche über dem 1. Obergeschoss 

herausgenommen werden. Die Nebenflächen werden in den oberen Geschossen untergebracht. Die 

geforderten Ausstellungsflächen von 1500 m2 können in der Halle untergebracht werden. Ausweichflächen 

können im Gebäude und in Nachbargebäuden angeboten werden. 
 

Erreichbarkeit 
 
Beide Objekte liegen in unmittelbarer Nähe zu den Bundesstraßen B92, B173 und B282 und den 

Autobahnen A72 und A9. Mit der Bahn und der Plauener Straßenbahn ist das Gelände sehr gut erschlossen. 

Eine Anlieferung mit Schwerlast  ist über die Hofwiesenstraße möglich. Parkmöglichkeiten gibt es im Umfeld: 

 

1. Parkplatz direkt neben dem Weisbachschen Haus ( 5 Busparkplätze und 50 PKW Parkplätze) 

2. Parkplatz Hofwiesen- Ecke Trockentalstraße (mind. 50 PKW Stellplätze-Entfernung ca.100m)  

3. Neustadtplatz (104 PKW Stellplätze) - Entfernung ca.300m 

4. Tiefgarage der Sparkasse Vogtland (ca.100 PKW Stellplätze) - Entfernung ca.50m 
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Anforderungen an die Leitausstellung 



 
 

Eigentümer 
  

Sowohl das Areal der Hempelschen Fabrik als auch das Weisbachsche  Haus sind seit Beginn 

des Jahres 2015 im Eigentum der Stadt Plauen. 

Sicherheit 

Das Objekt wurde bauordnungs- und bauplanungsrechtlich als realisierbar eingeschätzt. 

Durch bauliche Anpassungen können Defizite geklärt und abgestellt werden. Das Areal liegt in 

einem Mischgebiet und die Nutzung einer temporären Ausstellung sowie die Nachnutzung mit 

sauberem Gewerbe, Wohnen oder  kreativwirtschaftliche Nutzungen sind zulässig. 

Nachnutzung 
 

Unter dem Titel MANUFAKTUR 2020 – Wohnen und Arbeiten in der Elsteraue sieht die Stadt 

Plauen eine Nachnutzung als Gründerzentrum im  IT, im Textil und kreativwirtschaftlichen 

Bereich vor.   

 

Barrierefreiheit   

Das Gelände der Hempelschen Fabrik ist barrierefrei zu erreichen. Die oberen Ebenen der 

Produktionshalle werden mit einem Personenaufzug erschlossen.  

 

Ausstellungstauglichkeit 

Neben einem Stützenraster von mindestens 8,00m ist die Deckentragkraft  des Erd- und 1. 

Obergeschosses bei mindestens 7,5 KN/m2. Eine Raumhöhe von 3,50m und mehr könnte 

durch Deckenöffnungen zum  2. Obergeschoss erreicht werden, welches dem Ambiente einer 

Ausstellung auch mehr Reiz verleihen würde. Die technische Gebäudeausrüstung wird in 

notwendiger Form eingebaut. Fluchtwege, Verkehrsflächen und Anlieferungsmöglichkeiten für 

LKW sind vorhanden bzw. werden nachgerüstet. 

Besondere Merkmale  
 
Die städtebaulich interessante Lage in Verbindung mit der Authentizität des Areals und die 

unmittelbare Nähe zum  Weisbachschen Haus sprechen für die Besonderheit der 

Hempelschen Fabrik als Austragungsort der Industriekulturausstellung. 
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Anforderungen an die Leitausstellung 



 

 

 

Wie wird übergeben 
 

Das als Gründerzentrum geplante Objekt mit einer flexiblen Grundrissgestaltung wird als „veredelter Rohbau“ 

übergeben. Neben der notwendigen technischen Gebäudeausrüstung ist das Objekt frei von Gerüchen und Ausdünstungen /Schadstoffen. 

Brandschutztechnisch wird es im benötigten Rahmen aufgerüstet. Die Baupläne werden in digitaler Form (pdf, dwg und dxf) zur Verfügung stehen. Der 

Abbruch einzelner Gebäudeteile auf dem Gelände sowie die Herrichtung der Freiflächen erfolgen als städtisch-geförderte Maßnahme in den Jahren 

2015/2016. Das Umfeld soll sich als attraktiver Standort in der Elsteraue darstellen.  

 

Ausreichende Verkehrs- und Nebenflächen 

 
Der Empfangs- und  Kassenbereich wird der Produktionshalle vorgelagert. Über einen Verbindungsgang wird die Halle über eine große Öffnung im 
Erdgeschoss erschlossen. Sanitärbereiche werden neben einem zusätzlichen Treppenhaus neu eingebaut und  befinden sich dann jeweils an den 
Giebelseiten der Geschosse. Veranstaltungsräume, und Nebenräume werden in den oberen Geschossen untergebracht. 

 

Geplanter  Bauablauf 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kosten 
 

Das sanierte Objekt wird als sogenannter veredelter Rohbau übergeben. Bei einer Bruttogeschossfläche von ca. 3000m2 und einem angesetzten 

Sanierungswert von  brutto 1500 €/m2  Bruttogeschossfläche werden die Kosten der Bauwerkskonstruktion und der technischen Gebäudeausrüstung bei ca. 

4.500.000 Euro  

(KG300 und 400- Baukonstruktion und technische Anlagen) liegen. Hinzu kommen noch die Kosten der Planung und Bauüberwachung  (KG 700 

Baunebenkosten ) von anteilig ca. 780.000 Euro.  

 

Die Freiflächen werden im Zuge des Abbruchs seitens der Stadt Plauen geplant und umgesetzt. Diese Kosten sind bereits im städtischen Haushalt 2015/16 

eingeplant.  

 

Insgesamt ist von einem Kostenvolumen in Höhe von ca. 5.280.000 Euro auszugehen. 

Die Realisierbarkeit zur Umsetzung des Vorhabens ist abhängig von der Bereitstellung von Landesmitteln. 
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Anforderungen an die Leitausstellung 
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Die Chemische Bleicherei, Färberei und Appre-

turanstalt  F.A. Hempel war eines der bedeutenden 

Plauener Unternehmen des 19. und noch zu Beginn 

des 20. Jahrhunderts und eine der größten hiesigen 

Anstalten dieses Gewerbezweiges. Heute ist die Hem-

pelsche Fabrik die einzige in Plauen erhaltene 

Appreturanstalt aus dem 19. Jahrhundert und damit 

singulär sowie von großer stadt – und industrie-

geschichtlicher Bedeutung. 

 

Trotz weitgehend fehlender Maschinenausstattung 

vermittelt der Denkmalkomplex “Hempelsche Fabrik” 

mit seiner Größe und dem seit 1830 gewachsenen 

Gebäudebestand ein authentisches Bild eines Betrie-

bes der industriellen Textilausrüstung. Von großer 

technikgeschichtlicher Bedeutung ist insbesondere 

das im 2. Obergeschoss des Produktionsgebäudes 

erhalten gebliebene Spannrahmensystem mit Flügel-

zug. Auch wenn es nicht vollständig überliefert ist, 

stellt es vermutlich sachsenweit eine der letzten 

erhaltenen derartigen Anlagen einer Appreturanstalt 

um 1910 dar. 

 

HEMPELSCHE FABRIK    AUTHENTISCHE TEXTILINDUSTRIEKULTUR 

Historie und Denkmalwert 



Städtische Projekte 
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Entwicklung der Fördergebiete 
 
Die Stadt Plauen hat um das Gebiet der Elsteraue bisher vier 

Fördergebiete entwickelt  

 

1.     SDP (Städtebaul. Denkmalschutz) Historische Altstadt 

 

2. SUO (Stadt Umbau Ost) Schloßberg 

 

3. SSP (Soziale Stadt Programm) Elsteraue 

 

4. EFRE (Stadtentwicklung) 2014-2020 (in Vorbereitung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektkonferenz Elsteraue 
 
Seit vielen Jahren ist die Elsteraue im Fokus der Plauener 

Bürgerschaft. In dieser Zeit haben sich verschiedene Perspek-

tiven entwickelt und verfestigt. 

Um Schritte aufeinander zuzugehen und einen breiten Konsens 

zur Gebietsentwicklung herzustellen, führte die Stadt Plauen eine 

Projekt-Konferenz zur Elsteraue durch. Dort konnten innovative 

Ideen sowie Maßnahmen entwickelt werden. In weiteren Betei-

ligungsschritten sollen diese konkretisiert werden und soweit wie 

möglich zur  Umsetzung gebracht werden. 

 



Wettbewerbe 
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Wettbewerb 2014 der Studenten der Landschaftsarchitektur  

der FH Erfurt zur Freiflächengestaltung des Gebietes Elsteraue  
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Verkehr und Parken 
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Fördergebietskulisse 
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Industrieausstellung Lageplan 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



Industrieausstellung Erdgeschoss 
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Industrieausstellung Obergeschosse 
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Industrieausstellung Schnitt 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



Zeittafel der Plauener Industrieentwicklung: 

 

 Bis 1550  zünftige Tuchmacherei in Plauen  

 Walkmühle der Tuchmacherinnung benutzte die Rähme zum   

 Trocknen gefärbter Tücher aus Schafwollgeweben 

 

 Ab 1550    Einführung der Baumwollverarbeitung  

 

Ab 1755 neuartige Veredlung von Baumwollwaren  

 Kuttelhof entwickelt sich zur 1. Plauener Kattundruckerei 

  

Ab 1778 vorindustrielle + industrielle Modernisierung   

 Neubau des Weisbachschen Hauses Nr. 1-3 mit Druckerei  

 und Färberei, Erweiterung um 1810 Nr. 5-7  

 

Ab 1830   Hempelsche Fabrik    

 Gelände der Hempelschen Fabrik, Bleicherei, Färberei und  

 Veredlungsanstalt für textile Produkte als wichtigstes  

 Nebengewerbe der Stickerei- und Spitzenindustrie 

  

Ab 1857 Mechanisierung der Stickerei  

 Schnorr/  Steinhäusersche Fabrik   

 Standort der 1. Handstickmaschinen im Königreich Sachsen 

  

Ab 1881 Industriezeitalter   

 Gründung der VOMAG  Vogtländische Maschinenfabrik AG Plauen 

  

1904 Plauen wird Großstadt(über 100.000 Einwohner) 

  

1912/13 Bevölkerungshöchststand mit über 128.000 Einwohnern 
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                            PRESSE 
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Vogtlandanzeiger 19.07.2013 

Freie Presse 04.12.2014 

Vogtlandanzeiger 14.09.2013  

Freie Presse 13.08.2013 



Bürgerengagement  

und  

engagierte Vereine 
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Mit dem Forum Zukunft Elsteraue steht eine starke Bürgervereinigung hinter der 

Revitalisierung Industriekultur der Elsteraue: 

 

Unterstützung durch folgende Vereine:  

Verein der Freunde Plauens e.V. 

(namentlich Bernhard Weisbach) 

Förderverein Komturhof Plauen e.V. 

(namentlich Christian A. Pöllmann) 

Forum Baukultur 

(namentlich Claus Weisbach)  

Unikat e.V. Plauen - Vorsitzende Margitta Schier 

Verein für Vogtländische Geschichte Plauen - Vorsitzender Dr. Gerd Kramer 

Initiative Kunstschule Plauen - Vorsitzender Klaus Helbig 

Kunstverein Plauen e.V. - Vorsitzender Peter Hochel 

Vogtländischer  Bergknappenverein zu Plauen e.V. - Vorsitzender Gert Müller 

Verein der Freunde und Förderer des Vogtlandmuseums Plauen e.V. - Vorsitzender 

Horst Fröhlich 

Initiative Plauen e.V. - Verantwortliche Renate Wünsche 

Schaustickerei Plauen - Vorsitzende Beate Schad 

Bürgerplattform Plauen  -Vorsitzender Klaus Seidel 



 Stellungnahmen 

 Anlagen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 


